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Bekanntmachung. 5 


„Am 15. hujus iſt von einem Wagen auf dem Obermarkte ein blauer mit weißem Parchent 
gefütterter Tuchmantel entwendet worden, vor deſſen Ankauf gewarnt wird. 


Goͤrlitz, den 28. Auguſt 1839. 


Koͤnigliches Polizei: Amt 


Geburten. 


Goͤrlitz. Mſtr. Joh. Gfr. Tzſchaſchel, B. und 
Tuchfabrikanten allh., und Frn. Chriſt. Doroth. geb. 
Thal, Tochter, geb. den 14., get. den 25. Aug., Agnes 
Agathe. — Mſtr. Benj. Gottlieb Gaͤrtig, B. und 
Tuchfabrikant allh., und Frn. Chriſt. Emilie geb. En: 
der, Tochter, geb. den 15., get. den 25. Aug., Bertha 
Marie. — Mſtr. Ernſt Moritz Baͤhniſch, B. u. Gla⸗ 
fer allh., und Frn. Joh. Ehriſt. geb. Jakiſch, Sohn, 
geb. den 10., get. den 25. Aug., Ernſt Guſtav Emil. 
— Joh. Gottlieb Deckwerth, B. und Inw. allh., und 

Frn. Joh. Ros. geb. Starke, Tochter, geb. den 13., 
get. den 25. Aug., Thereſe Bertha. — Guſtav Adolph 
Kaͤlke, Schneidergef, allh., u. Frn. Thereſe geb. Nach⸗ 
tigall, Tochter, geb. den 19., get. den 25. Aug., Amalie 


Auguſte Franziska. — Friedr. Immanuel Döring, 
Tuchbereitergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Sophie geb. 
Exner, Tochter, geb. den 12., get. den 25. Aug., Chri⸗ 
ſtiane Marie. — Mſtr. Michael Friedr. Krüger, B. 
und Schneider allh., und Frn. Marie Louiſe geb. Ka⸗ 
delbach, Tochter, geb. den 20., get. d. 30. Aug., Anna 
Marie. — Joh. Georg Herrmann, B. und Tuchm. 
Geſ. allh., und Frn. Marie Roſine geb. Kretſchmer, 
Sohn, geb. den 18. Aug., get. den 30. Aug., Wilhelm 
Louis. — Eduard Adolph Thalemann, Toͤpfergeſ. 
allh., und Frn. Joh. Henr. geb. Raſch, Tochter, geb. 
den 28., get. den 30. Aug., Johanne Erneſtine. — 
Hrn. Friedr. Aug. Jacob, B., Roth- und Glocken⸗ 
gießer allh., und Frn. Pauline Louiſe geb. Boͤhrer, 
Tochter, geb. den 20., get. den 31. Aug., Pauline Au⸗ 


guſte. — Friedr. Wilh. Weiſe, Zimmerhauergeſelle 
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allh., und Frn. Anne Helene geb. Wenzel, Sohn, 
geb. den 23. Aug., (ſtarb nach der Geburt.) f 


Todes faͤl le. 

Görlitz. Herrn Carl Friedrich Moritz Pop: 
pers allhier, und Frn. Emilie Auguſte Bertholde 
geb. Gaͤrtich, Tochter, Louiſe Dorothee Fanny, 
geſt. den 19. Auguſt, alt 22 T. — Mſtr. Carl 
Wilh. Stuͤbners, B. und Schuhm. allh., und Frn. 
Joh. Carol. Wilh. geb. Rothe, Tochter, Bertha Als 
wine, geſt. den 19. Aug., alt 2 M. 11 T. — Mſtr. 
Joh. Sam. Siegmundts, B. und Schneiders allh., 
und Frn. Henr. Louiſe geb. Goͤthlich, Tochter, Carol. 
Henriette Louiſe, geſt. den 20. Aug., alt 15T. — Joh. 


Sfr. Schmidts, B. und Hausbaͤckers allh., und Ken, 
Joh. Chriſt. geb. Weidauer, Tochter, Anna Emilie, 
geſt. den 18. Aug., alt AM. 9 T. — Ignatz Riedel, 


B. und Hausbeſ. allh., u. Frn. Chriſt. Caroline geb. 


Frenzel, Sohn, Carl Paul, geſt. den 18. Aug., alt 6 


M. 6 Tage. — Mſtr. Ehriſt. Gottlob Grundmann, 


B. und Fleiſchhauer allh., geſt. den 25. Aug., alt 


79 J. 6 M. 20 T. — Mſtr. Carl Benj. Spaͤthlichs, 


B., Guͤrtlers und Broncearbeiters allh., und Frn. 
Charlotte Erneſtine geb. Stirius, Tochter, Juliane 
Emilie, geſt. den 29. Aug., alt 1 M. 16 T. — Joh. 
Gottfr. Schmidts, Haͤuslers in Nieder⸗-Moys, und 
Frn. Marie Roſ. geb. Dreßler, Sohn, Carl Auguſt, 
geſt. den 23. Auguſt, alt 18 T. 


————————— 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 29. Auguſt 1859, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
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a ſt ation. Lands und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 


Die zum Nachlaſſe des Gaͤrtners Johann George Hirſch gehoͤrige Gaͤrtnerſtelle Nr. 27 zu 
Hobkirch, dorfgerichtlich auf 1315 thlr. taxirt, ſoll im Termine den 21. September 1839 Vormit⸗ 


tags. 11 Uhr an Land⸗ und Stadtgerichtsſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
kenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einſicht bereit. 


Goͤrlitz, am 7. Auguſt 1839. 


Subhaſtat ions > 
Gerichts-Amt Serchau mit Grund. 


Notbwendiger Verkauf. 


Patent. 


Die sub Nr. 37 zu Serchau, Goͤrlitzer Kreiſes, belegene Gaͤrtnerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 600 thlr. 
zufolge der nebſt dem Hypotheken⸗Scheine in der Regiſtratur des Juſtitiarii einzuſehenden Taxe ſoll 
5 den 7. December d. J. Vormittags 9 Uhr 
an Gerichtsamtsſtelle zu Serchau ſubhaſtirt werden. Goͤrlitz, den 10. Auguſt 1839. 


8 Edictalladung. 3 
Zufolge desfallſigen Antrags des beflellten Erbſchaftsvertreters werden Alle, die an den Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Häuslers und Getraidehaͤndlers Johann Gottfried Steglich von Ober⸗Putzkau 
aus irgend einem Grunde Anforderungen zu machen haben, in Gemaͤßheit des Mandats von 13. 
November 1779 anmit Öffentlich und peremtoriſch geladen, ſich f 
5 den 27. Januar 1840 
an Gerichtsſtelle allhier zu rechts fruͤher Gerichtszeit und unter der Verwarnung, daß fie außerdem 


Taxe und Hypothe⸗ 
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für ausgeſchloſſen und ihrer Anſprüche, ſowie der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in vorigen 
Stand für verluſtig werden erachtet werden, anzumelden, ihre Anforderungen anzuzeigen und zu 
befcheinigen, ſich Darüber mit dem Erbſchaftsvertreter zu vergleichen, außerdem aber mit letzterm 
rechtlich zu verfahren, binnen drei Wochen zu beſchließen und ſodann 
den 24. Februar 1840 a 

der Bekanntmachung eines Beſcheids bei Strafe der Verkuͤndigterachtung ſich zu erwaͤrtigen. 

‚Auswärtige haben zu Annahme kuͤnftiger Ausfertigungen Bevollmächtigte in der Naͤhe des 
Gerichts zu beſtellen. Das Patrimonialgericht. 

Putzkau bei Biſchofswerde, am 30. Auguſt 1839. 


. EEE a —T a at .. 

Zum Verkaufe der auf Lichtenberger und Lauterbacher Revier ausgehaltenen Brelkloͤtzer in klei⸗ 
nen Quantitäten, fo wie einigen Durchforſtungsholzes, an den Beſtbietenden, gegen ſofortige baare 
Bezahlung, ſtehet ein Termin auf 

. den 13. September d. J., Vormittags 8 Uhr, 
an Ort und Stelle an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Anfang 
mit der Verſteigerung der Breikloͤtzer auf Lichtenberger Revier gemacht werden wird. 
Goͤrlitz, den 27. Auguſt 1839. Der Magiſtrat. 

Daß am 7. d. M., Nachmittags um 3 Uhr, am Frauenkirchhofe eine Parthie Steine, Mauer⸗ 
und Dachziegeln gegen baare Bezahlung verſteigert werden ſoll, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenniniß gebracht. N f 

Goͤrlitz, den 3. Sept. 1839. Der Magiſtrat. 

Fur die Verungluͤckten im Marienburger Werder find ferner, vom 16. Juli bis dato noch ein⸗ 
gegangen von: Ungen. 10 gr. F. W. 5 fgr. Herr C. R. 7 for. 6 for. Wittwe S. 20 fer. 
Herr Stadtzt. L. 20 ſgr. Von dem geſelligen Verein in Nr. 65 bei einer theatraliſchen Vorſtel⸗ 
lung von den Mitgliedern der Geſellſchaft freiwillig 11 thlr. 6 fgr. — Zuſammen find 102 thlr. 
23 far. 6 pf. eingegangen und dieſe heute an die Regierungshauptkaſſe gefendet worden. 

Goͤrlitz, den 2. Sept. 1839. Der Magiſtrat. 


N i Auctions = Anzeige. 

Den 10. September d. J., Vormittags um 9 Uhr, ſollen in dem Friedemannſchen Auctions⸗ 
locale in der Neißgaſſe hierſelbſt diverſe Meubles, 1 goldne Erbskette, eine noch ziemlich neue ſehr 
vollſtaͤndige Goldwaage, ein ſpaniſches-Rohr mit Silberbeſchlag und einem darauf befindlichen 
Wappen in Carneol geſchnitten, ein Paar ganz gute ſcharf gezogene Piſtolen, eine Jagdflinte ıc; 
gegen ſogleich baare Bezahlung in Pr. Cour. verkauft werden. g 

Goͤrlitz, den 3. September 1839. Hoffmann, Auct. Comiſſ. 


— Eu EEE EEE TEENS EBENEIEEEIERSEEEICEEEEEnEEEEEEEEEERECEEIEEESEEEREERSEEEEBEEREEE), 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 8 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit. Grundflüde, welche mir zum Verkauf uͤbertragen, em⸗ 
pfehle ich dem geehrten Publikum zum Ankauf. Goͤrlig, den 5. Sept. 1839. 
nr... dan Nicolaigaſſe Nr. 292. 

1760 thlr. ungetheilt oder getheilt ſollen zu Michaeli e. gegen hypothekariſche Sicherheit aus⸗ 
‚geliehen werden. Das Nähere erfährt man Nicolaigaſſe Nr. 293. 
— — — Ü— — — — — — — , ꝗ— — 

Ein inmitten der Stadt gelegenes, mit 5 wohnbaren Stuben, großen Boden und 2 Kellern 
verſehenes Haus ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Näheres im . 
Central⸗Agentur⸗Comtoir. 


— 304 — 


Ein Kapital von 150 thlr. Mündelgelder kann gegen bypothekariſche Sicherheit ausgeliehen 
werden, und iſt das Nähere hierüber In Nr. 409, Apothekergaſſe zu erfahren. 5 nee 


Ein Iindliches Grundflüd von 35 bis 40 Scheffel Ausfant wird ſoforf zu Taufen at 
ſucht. Das Nähere Bockgaſſe Nr. 526 im 2ten Stock vornheraus. Wee 80 
. —— p — — — — 


5 2 Pe — — — — —— —— ſ:ſ:— 

Ein ganz bequem eingerichtetes mafjives Haus mit Stallung, Wagenremife und Garten, in 

einer der biefigen verſchloſſenen Vorſtaͤdte, iſt zu verkaufen und das Nähere am Obermarkte Nr. 
130 zwei Treppen hoch zu erfahren, a 


— — —— — — — — — — —Ü4ũ —— 
Das Haus sub Nr. 660 auf dem Niederviertel ſteht veraͤnderungshalber zu verkaufen, 


8 Mühlen Verpachtung. 

\ Zu Weihnachten 1839 laͤuft die Pacht der Mühle und Schneidemühle zu Jaͤnkendorf bei 
Niesky ab. Zur anderweitigen Verpachtung iſt auf den 30. September Vormittags 10 Uhr ein 
Termin anberaumt worden. Die Bedingungen find vom 15. September im daſigen Wirthfchaftss 
Amte zu erſehen Die Wahl des Paͤchters bleibt vorbehalten und wird an demſelben Tage den 
Submittenten eroͤffnet werden. n f 

Jaͤnkendorf, den 29. Auguſt 1839. Das Domini um. 

Diͤe vollſtaͤndig eingerichtete Brau- und Brennerei des Dominii Kofel, Bunzlauer Kreiſes, 
ſoll von Michaelis d. J. ab, vorläufig auf 2 Jahr an den Meiſtbietenden, unter Vorbehalt der 
Auswahl, verpachtet werden, wozu ein Termin auf den 2 5 

3 : g 16. September a. c, pet ; 
feſtgeſetzt iſt. Die Pachtbedingungen liegen bei dem daſigen Amtmann zur Einſicht bereit, 
0 Das Dominium Ko ſel. 
Sollte Jemand einen Gaſthof oder Schankwirihſchaft zu verpachten haben, ſo bittet man die 
Bedingungen ſchriftlich in der Nonnengaſſe Nr. 80 abzugeben. Ed. Pfeiffer. 
Auction. Montag, den 9. September ſollen im Auctionslocale eine Parthie Federbetten, 
Waͤſche und Kleidungsftüde, 1 Frauenmantel von Tuch, 1 dergl. gedruckte Decke, 1 Kleiderſchrank, 
1 Bettſtelle, 2 Tiſche, 1 Waſchtiſch, 3 Rohrſtuͤhle, 2 Cylinderlampen und andere Gegenſtaͤnde vers 
- auctionirt werden. Auch find zu jeder Zeit noch Sachen hinzugeben. Friedemann, 
Bücher > Auction. Den 26. September und folgende Tage ſollen die zu dem Nachlaſſe 
des verſtorbenen Subrector Hr. Mauermann gehoͤrigen Buͤcher im Auctionslocale Vormittags um 
9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an verauctionirt werden. Der gedruckte Katalog iſt von Donner⸗ 
ſtag den 12. d. M. an im Gewoͤlbe der Frau Kaufm, Vetter in der Petersgaſſe gratis zu em⸗ 
pfangen. Nach dieſem ſollen noch eine andere Parthie dergl., worüber ein geſchriebenes Verzeich— 
niß vorhanden iſt, verſteigert werden. Friedemann, Auect. 
In der Kriſchelgaſſe Nr. 49 iſt ein Stuͤbchen parterre an eine einzelne Perſon zu vermiethen 
und zu Michaeli zu beziehen. £ 

In der Webergaſſe Nr. 401 iſt eine Stube nebſt allem übrigen Zubehör zu vermiethen und 
kann zu Michaeli bezogen werden. — 

In Nr. 280 in der Petersgaſſe iſt ein trockner Keller ſogleich oder zu Michaeli zu vermiethen. 

W BE 

In der Neißgaſſe Nr. 349 iſt hintenheraus 1 Stube mit Studenkammer, Keller, Bodenkam⸗ 
mer und Holzgelaß zu vermiethen. \ 


In der Webergaſſe Nr. 41 find noch zwei Stuben mit oder ohne Möbel zu vermiethen und 
zu beziehen. f . 
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Ein freundliches Zimmer mit Meubles ſteht von jetzt an für einen einzelnen Herrn zu ver⸗ 
miethen; wo? ſagt die Exped. des Anz. g 
Eine freundliche bequeme Wohnung mit der Ausficht in die Roſengaſſe, beſtehend in 2 Stu⸗ 
ben, einer Alkeve, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe ſtille Familie zu ver⸗ 
mieiben. Nähere Auskunft giebt das Central⸗Agentur⸗Comtoir. 


In der Petersgaſſe Nr. 319 iſt ein Logis von 3 Stuben mit Zubehör zu vermiethen und zu 
Michaeli oder Weihnachten zu beziehen. ’ 


Ein Stube nebſt Zubehör iſt zu vermiethen auf der Bockgaſſe Nr. 531. 


In der Webergaffe Nr. 407 find zwei Stuben mit oder ohne Meubles an einen oder zwei 
Herren zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 

f Braunfohlen - Verkauf. a 

Der Verkauf der Braunkohle findet wie bisber und zwar der Cuben (14 Berliner Scheffel 
enthaltend) fuͤr 1 thlr. Pr. Courant ſtatt, und kann ſolche zu jeder Zeit bei dem Werke abgeholt 
werden. Außerdem ſind eine Quantität gut ausgetrocknete 

s Braunkohlen⸗ Ziegeln, : - 
das Tauſend für 1 thlr. 20 far. ebendafelbft zum Verkauf geſtellt. Die außerordentliche Hitzkraft 
dieſes Brennmaterials iſt bekannt und anerkannt. 

Es werden daher fämmtliche Herren Dominial⸗ Beſitzer und Pächter, ſowie Inhaber von 
Fabriken, Brauereien und Brennereien noch beſonders auf dieſes ſo billige und empfehlenswerthe 
Brennmaterial hiermit aufmerkſam gemacht. N 

Radmeritz im Augnaſt 1839. Das Wirthſchaftsamt daſelbſt. 


KK TT—TßT—— .  . 
Für Brauereibefiger 


Der Erbauer gut und dauerhaft conſtruirter Malz⸗Waſchmaſchinen hat eine ſolche mit Goͤpel⸗ 
werk zur Bewegung durch Menſchenkraft, auch durch ein Pferd, oder andere animaliſche Kraft mit 
eiſernem Getriebe und Vorgelage und zwei abgedrehten eiſernen Walzen, zum Verkauf geſtellt. — 
Dieſelbe liefert in einer Stunde 10 bis 12 Berl. Schfl. Schroot für Brauereien, für Brennereien 
dagegen nur circa 6 bis 8 Schfl. Hr. Th. Schuſter in Goͤrlitz wird die Güte haben daruber 
nähere Auskunft zn ertheilen. N 

In Nr. 914 b am Toͤpferthore Neben Waaren⸗ Glasſchränfe und ein Regal, faſt ganz neu, 
zu verkaufen. ö 

Neues Haferfirob ift zu verkaufen in der Fleiſchergaſſe bei Franke sen. 

Eine gut ausgefpielſe Guitarre von vollem ſchönen Ton, eine Violine und zwei Flöten find 
um billigen Preis zu verkaufen. ‚Noten = Kopialien, Arrangements für Blas⸗ und Saiten⸗Inſtru⸗ 
mente nebſt Reparaturen von alten Violinen und Guitarren werden uͤbernommen und pünktlich 
beſorgt von C. Vater, Muſikus, wohnh. an der Pforte Nr. 48. 


Ein Billard nebſt Zubehoͤr, ein gläferner Kronleuchter und eine Obſtpreſſe fiehen zum Ver⸗ 
kauf in Nr. 835 an der Jacobsgaſſe. f — 
Wegen Mangel an Raum deabſſchtige ich fünftigen Sonntag den 8. September Nachmittags 
um 3 Uhr das auf meiner Pachtwieſe neben dem Floͤſſelſchen Garten ſtehende ſehr ſchoͤne Grum⸗ 
duft auf dem Stamme und zwar in einigen Parzellen meiſtbietend zu verkaufen, wozu ich Kauf 
uſtige einlade. 
Görlig, den 3. Auguſt 1839. E. J. Ber g.: 
Die erſte Sendung neuer engliſcher Häringe it angekommen und werden jomopl einzeln als 
ſchockweiſe binigſt verkauft bei 305. Sam. Schmidt am Untermarkt. 


— 


Sechs eiſerne Gegitter ſind zu verkaufen; zu erfragen in der Exped. des Anz. 
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Ein fehlerfreies Pferd mit Geſchirre und ein Kutſchwagen ſind zu verkaufen; Näheres ift 
beim Kaufmann Werkmeiſter hierſelbſt zu erfahren. f 
Ein altes Billard nebſt den dazu gehörigen Lampen iſt billig zu verkaufen beim Tiſchler Bug. 
witz in der Juͤdengaſſe. — — 
Eine Parthie 10 Ellen lange und 24 Zoll ſtarke kieferne Pfoſten find wegen Mangel an 
Platz billig zu verkaufen; auch iſt ein geraͤumiger trockener Obſtkeller zu vermiethen beim 
Tiſchler Bug witz in der Züdengaffe, 
Neue engliche Häringe von vorzuͤglicher Güte empfing und verkauft billig 
Seilermeiſter Bellmann in der Neißgaſſe. 


Feine franzöfifche und deutſche Spielkarten Naumburger Fabrik verkauft biligft 
F. E. Goldner, Webers und Neißgaſſen⸗Ecke. 


Sanitäts- und Steingut⸗Geſchirr verkauft um damit ganz zu räumen zu fehr billigen Preifen 
i F. E. Göldner, Weber⸗ und Neißgaſſen⸗Ecke. 


Daß ich wollene Strümpfe wie früher zum Walken und Zurichten annehme, desgleſchen Des 
fecte wollene geſtrickte oder gewirkte Strümpfe anwirke, Alles gut und moͤglichſt ſchnell beforge, 
mache ich hierorts und Umgegend ergebenſt bekannt. Jähnichen, f 
f e Strumpfwirkermſtr., wohnh. Hinter-Handwerk Nr. 389. 


Beitraͤge zur Koͤniglichen allgemeinen Winwen⸗ Verpflegungs⸗ Anflalt pro 2les Semeſter koͤn⸗ 
nen nur bis ſpaͤteſtens den 25. d. M. angenommen werden von 0 
Goͤrlitz, den 2. September 1839. C. F. Bauernſtein. 


Indem ich ein verehrtes- Publikum zu benachrichtigen mir erlaube, daß nach der Mittheilung 
der Direction der Preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtaſt die Anzahl der Einlagen bis zum 
23. d. M. bereits die Höhe von 4496 erreicht hat, mache ich zugleich darauf aufmerkſam, daß nach 
$. 10 der Statuten der erſte Abſchnitt der diesjährigen Periode mit dem zweiten September c, 
ablaͤuft und daß fuͤr Einlagen und Nachtragszahlungen, welche vom 3. September ab erfolgen, 
ein Aufgeld von ſechs Pfennigen für jeden Thaler entrichtet werden muß. Mit 
dem 2. November wird die Jahres: Rechnung fuͤr 1839 geſchloſſen. 

Liegnitz, den 25. Auguſt 1839. R. G. Praus nitz er, 
Haupt⸗Agent der Preuß. Renten Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Anträge zur Preuß. Renten-Verſicherungs-Anſtalt werden vermittelt durch 
N C. F. Bauernſtein in Goͤrlitz. 


Bekanntmachung. 

Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich meine nun feit fieben Jahre geführte Leihbibliothek 
und mein Journaliſtikum an den Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſikaljenhaͤndler Herrn Koblig, Untermarkt 
neben dem Gaſthof zum braunen Hirſch, verkauft habe. Indem ich allen den verehrten Leſern, 
welche meine Anſtalt mit ihrem gütigen Beſuch beehrten, und vorzüglich denen, welche ſeit meiner 
Uebernahme bis beute mir dieſe Gunf zu Theil werden ließen, und dadurch meine Aufmerkſamkeit 
für dieſes Geſchaͤft immer mehr anfpornten, endlich auch denen, die mich hierbei fo gütigft unter: 
flügten, meinen herzlichſten Bank fage, bitte ich zugleich auch auf meinen Herrn Nachfolger glei⸗ 
ches Wohlwollen übergehen zu laſſen, da ich uͤberzeugt bin, daß das, was ich zum Beſten meiner 
achtbaren Leſer und zur Erhoͤhung dieſes Infituts noch nicht bewerkstelligen konnte, derselbe aut 
zuführen nicht ermangeln wird. 2 
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Eine Parthie eichne Stockkloͤtzer für Fleiſchhauer und Schmiede nutzbar, ſowie etwas lindene 
und buchne Hölzer ſind auf dem Dominium Nieder⸗Moys zu verkaufen, 


Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich mich als Tiſchler hierſelbſt 
etablirt habe und bitte mich mit guͤtigen Aufträgen zu beehren. Meine Wohnung iſt Petersgaſſe 
Nr. 320 im Brauhofe des Rathsherrn Herrn Schulze. Guſtav Zander. 


Ich zeige hiermit eſnem Hiefigen und auswärtigen bohen Adel und geehrten Publikum erge⸗ 
benſt an, daß ich mich als Herrenkleiders Verfertiger etablirt habe, und bitte um guͤtige Auſtraͤge, 
welche ich reell und puͤnktlich beſorgen werde. Meine Wohnung iſt einſtweilen beim Boͤttchermſtr. 
Jannaſch auf dem Niederviertel. C. G. Thate, Schneidermſtr. in Goͤrlitz. 


Die geehrten Mitglieder des Gewerbe ⸗ Vereins hierſelbſt werden zu einer Verſammlung auf 
. Dienſtag den 10. September Nachmittags 2 Uhr 
im Locale des Vereins bierdurch ergebenſt eingeladen. R 
Der Verwaltungsrath des Gewerbevereins. 


Innigen Dank allen Denen, welche meinen guten fanft und ruhig eniſchlafenen Vater im 
Leben mit fo guͤtigem Wohlwollen und Vertrauen beehrten, ſowie für die zahlreichen Beweiſe 
freundſchaftlicher Tbeilnahme in feiner ſchweren Krankheit, beſonders auch denjenigen Mitgliedern 
aus der Geſellſchaft im gefelligen Verein, welche durch thaͤtige Beweiſe ihre Theilnahme fo freund⸗ 
ſchaftsvoll an den Tag legten. i C. F. Schulz, Friſeur. b 


r ᷑ ñ y r ß 
Den Nachtvogel, welcher auf den Anlagen vor der Pforte in den neu angelegten Gärten bei 


Nachtszeit berumfliegt und revidirt, und mir vom 1. zum 2. d. M. meine großen Kürbiſſe weg» 
getragen hat, warne ich, ſich in Acht zu nehmen, weil man ſeinen Flug kennt, damit er nicht im 
Sprenkel gefangen oder im Netze haͤngend angetroffen wird. B. 


5 thlr. Belohnung ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den Dieb, der vom 25, bis 29; 


Auguſt d. J. aus einem zwar unverſchloſſenen Schuppen in meinem Gehoͤfte 3 Stück getrocknete 


Pernambuc⸗ oder Wildhaͤute, im Gewichte zuſammen von circa 80 Pfd., geſtohlen hat, fo angiebt, 
daß ich ihn gerichtlich belangen und beſtrafen laſſen kann und das Geſtohlene zurüͤckerhalte. 
Goͤrlitz, den 3. Auguſt 1839. s E. J. Berg. 
Sonntag, den 8. d. M. wird bei Hrn. Klare im Societätd:Garten Concert, bei unguͤnſtiger 
Witterung aber im Saale und ſodann Tanzmuſik gehalten werden, wozu ergebenſt einladet 
Apetz, Stadtmuſikus. F 
——ä6— 4 — — — —- — CHE 
Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Sonntag das Erntefeſt bei vollſtimmi⸗ 
ger Tanzmuſik mit Pofaunen und Trompeten gefeiert wird; mit neubacknen Kuchen und andern 
guten Speiſen und Getränken wird beſtens aufwarten und bittet um zahlreiche Theilnahme 
- Altmann, Schießhauspachter. 


Kauͤnftigen Sonntag wird bei mir das Ernkefeſt mit vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert, wozu 
ich alle Goͤnner und Freunde ergebenſt einlade. Hamann in Girbigsdorf.“ 


Von nun an ladet alle Sonnabende zum Karpfenſchieben ergebenſt ein Gutte. 


Da ich geſonnen bin künftigen Freitag als den 6. September ein Entenſchiezen zu halten, fo 
erſuche ich alle Schuͤtzenbrüder um gütigen Zuſpruch. Franz Schmidt, 
Stangenhain, den 2. September 1839. Kretſchampaͤchter. 


„FFF A ˙ . ::. ———. TEN 
Da wegen der ungünſtigen Witterung am vergangenen Sonntage das Erntefeſt nichtzſtatt⸗ 
fand, fo wird es künftigen Sonntag ausführlich gefeiert werden, weshalb ich für gute Speifen und 
Getraͤnke, auch Waldſchloͤßchen Bier, wieder aufs Beſte geſorgt babe, wozu ich 94% ergebenſt ein⸗ 
lade. Petermann in Moys. 
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Zu künftigen Sonntag ladet feine geehrten Gaͤſte zu friſchbackenen Aepfelkuchen freundlichſt 
ein a / Sünzel im Kronprinzen. 
Sonntag, als den 8. September wird. bei Unterzeichnetem ein Hopfenſeſt gefeiert und voll⸗ 
r T in Belhwis____ 
Da die Witterung vorigen Sonntag fo ungünftig war, fo feiere ich mein Ernteſeſt kommen⸗ 
den Sonntag und lade hierzu ergebenſt ein. 5 Deutſchmann. 


„ . EEE T ET RI — a . Te mm mn — — 

Dienftag, den 10. und Donnerſtag den 12. d. M. geht Gelegenheit nach Dresden, mit wel⸗ 
cher noch Perſonen fahren können. Exner, Lohnkulſcher, Breitengaſſe Nr. 115. 

Es wird ein junger Menſch geſucht, der ſich qualificirt in einer Papiermuͤhle als Lehrling ans 
zutreten. Wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 

5 Ein junger Menſch, der Luſt hat die Buchbinder Profeffion zu erlernen, wird geſucht. Auf 
schriftliche portofreie oder mündliche Nachfrage ertbeilt das Weitere f 

der Buchbinder Car! Gelbe in Bautzen. 

Am vergangenen Jahrmarkt iſt ein Regenſchirm ſteben geblieben; der Eigenthuͤmer kann ihn 
gegen die Inſerlionsgebühren zurück erhalten beim Victualienbaͤndler Liebus. 

Ein Regenſchirm iſt am Jahrmarkt an den Pfefferkuͤchlerlaͤden ſtehen geblieben, welchen der 
rechtmaͤßige Eigenthümer zuruͤckerhalten kann. 


Ein goldner Ring iſt am 30. Aug. d. J. im Wilbelmsbade gefunden worden, der ſich legi⸗ 
timirende Eigenthümer kann ihn daſelbſt gegen Erflattung der . zuruͤck erhalten. 
5 Kaͤſtner. 

N Am 29. Aug. iſt von Leopoldshain eine 6 Monat alte, braungeſtichelte, etwas flockhaarige, 
choͤn behangene und mit langgeſtutzter halbweißer Ruthe, auf den Namen Kerry hoͤrende Hühner: 
ündin abhanden gekommen. Der Eigentbümer ( Brüdergaffe Nr. 15 Ite Etage) zahlt bei Ruͤck⸗ 
abe derſelben, außer Erſtattung der Futterkoſten und etwanigen Auslagen, mit Dank die ange⸗ 


meſſenſte Belohnung. 

Verfpätet. Sonntag den 25. Auguſt in den Nachmittagsſtunden iſt in den Tnlagen vor 
der Pforte ein halbſeidenes Umſchlagetuch, 10 — 12 Viertel groß, carmoiſinroth mit eingewirkten 
Palmen, ſchmaler Kante und dergleichen Frangen, auch bereits gebraucht, verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung in der Steingaſſe Nr. 92 
1 Treppe hoch zuruͤckzugeben. ö 

"Weber den Obermarkt bis in die Krſſchelgaffe if ein Perlenbeutel, worin ſich circa 13 Thlr. 
befanden, verloren worden; der redliche Finder wird gebeten, denſelben gegen angemeſſenes Dou⸗ 
ceur in Nr. 52 an den Stamm⸗Gefreiten Gottſchalch abzugeben. 

Als ſehr zweckmäßig bearbeitet iſt zu empfehlen und bei G. Köhler in Goͤrlitz zu haben: 

ie zweite verbeſſerte Auflage. A 
Vo m Wieder ſe hen. 

Wohin gelangen wir nach dieſem Leben? Werden wir uns da wiederſehen? Wie iſt 
da unſer Loos beſchaffen? Gruͤnde für die Unſterblichkeit der menſchlichen Seele und 
Betrachtungen über Tod, Unſterblichkeit und Wiederſehen. 

i Ga 8. broch. Preis 10 Sgr. f 

Dieſe von Dr. Heinichen herausgegebene Schrift giebt über obige Fragen belehrende Aufſchluͤſſe 
— führt die Beweisgruͤnde eines beſſern Daſeyns, — eines Fortlebens nach dem Tode an, und 
fo it dieſes Buch Frohen zur Belehrung und Trauernden zur Troͤſtung zu empfehlen. 


U 


